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I l . Vero¡dnung

idiums Freiburg ols höhere Denkmolschvtzbehörde
oge "WeiI om Rhein-titlingenfl vom 20, 08. 1981

des RegierungsPrU
Ube¡ die Gesonton

I

i

{
Ì

Aufgrund des $ t9
wird im Einverneh

Do¡ in $

vird ols
ge set zes

i

3 beschrfiebene Gebiet
Gesomton[oge "l'feiI om

unterete[It,

i¿"
i

oen
tt

s Denkmolrchutzgeoetzes vom 25.05.1971 (Ges'Bl'5'209)
mit der Stodt l'Jeil o.Rh. vero¡dnet;

$r

des 0rtrteils ötlingen der Stodt lleil o.Rh.
Rhein-Utlingen" dem Schutz dce Denkmolschutz-

,,1

Die Rechtsver
dorfes ötling
Die eng oufei
Wohn- und öko
bÍberschwonz
in Fochwerk,
Kreu zs töcken
Hous e ingong.
Kirchturm ols
schochtelte B

rUckwUrt Ígen

';

i

ordrl
Ienl0

nond
nomi

I

sedç
Izum I

l

und 
I

Choi
Iver
I

eboþ
I ell

5z

ung dient der Erholtung des Ert .lh

it seine¡ kronenqrtigen Bebouung

erfolgende, gelegentlich durch Ho

ebebouung ous sPUtgotischer ZeÍt
ckte 5teildt¡cher (SO Oro¿), Hossi
Teil Klebdöcher, kleinmoßstöblich
Steingewönden und Loubenonlogen m

okteristisch fur dos Ortsbild ist
tikolem Akzent in der Silhovette
ung im ökonomiebereich mít Innenh
der Gebt¡udc. Dos E¡scheinungsbil

Schwerpunkten geprägt:

¡en und unte¡en ottmorsheime¡ HOfen ous dem 15. und 17.

er Golluskirche von 1410 und dem Fochwerkgebdude "Kqger-

einungsbilde¡ des St¡oßen'
ouf den ötlínger Hugel.
fonlogen unterbrochene
ist gekennzeichnet du¡ch
vbouten, ökunomiegebüurlen
e Fenste¡ nit gotischen
it do¡in eingebundenem
neben dem dominierenden
vor ollem die eng vor-

öfen und Durchgöngän im

d vird weiterhin von fol-

)'t./

genden boulíchen

den beiden ob

Johrh unde rt,

I

I

;

P

u

hous" von l57l.

(l) Oe, ¡öumlíche Bereich der geschtjtzten Gesomtonloge wird du¡ch folgende

f-ini" (Betchreibung im Uhrzeigersinn) begrenzt:

irn Westen von der gs1_ und 2791, von den Nord-
f,/estgrenzen der FIur-

121, 123, 147 vnd
grénzen
stUcke
124;

2

$s

der Flurstticke
2782, 201/1, den

Nordgrenze des Flurstt¡cke
27gO-, 2789, 2788, 2781, den

Ostgrenzen der FlurstUcke

ó9 ÞÞè9€0 L 1,9 L0 Ðuns ISur vql ¿¿t L\ (t¡,() Þ00¿ 83J I I
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ior Uq¡deq von der Sudgrenze dçs FluretUcks 178, der 0stgrenze des FIur-
¡{üilî-Îîg, der Nordgrenze deo Flu¡stUcks E5/2, der l,lest-vnd Nordgrenze
des Fl.urstUcks 85, der Nord- u,nd Ostgrenze des FlurstUcke 8ì, dor
tdest- und Nordgr€nze des FlurstUcks 7?, dem sUdlichen TeiI der Flu¡ttUcke

72, 73, der SUd- und Ostgrenze deo Flurstucks 49, den Nordgrenzên

der FlurstUcke 39, g7, dåm ¿Udlichen Teil def FlúÉUcke 36, 35, 33/1,
21/1 vnd 23, de.r SUd- und Ostgrenze des FlurstUckt 22/2, der We¡t*,Nord-
und Qstgrenze des Flurstucks 15, der. Nordgrenze des FlurstUcks '13,

dem sUdiichen Teil des FlurstUcke 9/1, der West-,S.ud- und 0stgrenze des

Flurstuck s A/1, detn sUdlichen leil der FlurstUcke aO6/1, &,1, 4O3., 401, 398,

397, 393, 3E9, 388, den Westgrenzen der FlurstUcke 38ó, 385, 373/1 und der
Nordgrenze des FlurstUcks 3234¡

i_!n osten von der Nordostgrenze des FlurstUcks 3234, der Nordoet-und Sudost-

grr"* ¡es Flurstucks 45Þ, dem nordwestlichen TeiI der Flurstucke 458 und

, iSl/t, der ostgrenze des Flurstucks 457 ,dem nordwestlichen TeiI des Flur'
t .iu"L. ¿SO, d"i O.tgrenze der FlurstUck"'4Sl/S und I 436¡

im Suden von der Sudgrenze der Flu¡stUcke 1436, 454/2, der l{estgrenze des

E -ftkå 
45ar'der õst- vnd Sudgrenze de.r FlurstUcks M5, der SUdgrenze der

Flurstucke M4', 443/1,442/1 ,4g7/l ,426/1 ,425,4.19' 339,337,33ó, 334,

lg1, gi6/l , Jzb, der Westgrenze des Flustricks 324f2 vnð vom l'leggrundstuck

3155 bís zu¡ Sudostecke von Flu¡stuck 2791'

(Z) Oie Grenzen der Gesomtonltgç sind in einer Ko¡te im l'1qßstob 1:1.500 ein-
g"irog"n. Die Verordnung mit Xorte vrird beim Regierungsprö¡idium Freíburg,
ñoir"i-loseph-Stroße 167 in Freiburg verwohrt; eine Ausfertigung der Korte

uefin¿.t ,i"h beim Londrotsomt Lörroch 7850 Lörroch, beim Londeedenkntolomt

-Außenstelle Freiburg- in 7800 F¡eiburg i.8f., Cotombistroßø 4, und beinr

Burgermeisteromt der stodt lleil o.Rh. ii" konn wöhrend der sprecheeÍten eín-
gesehen ¡verden.

$4

(l) Verunderungen on dem geschtitzten E¡scheinungsbild der-Geoomtonloge be-

dUrfen der Genehmigung der unteren Denkmolschutzbehörde. Doe gleiche gilt
fUr die Errichtung-boili"tter Anlogen in der Umgebung der.Getomtqnloger Yenn

dog Vorhoben dos Èrocheinungbild Jer Gesomtonloge erheblich und nicht nur

,orUb"rg"hend beeintruchtigån wUrde. Die untcre Þenkmolschutzbehö¡de ent-
echeidet im Einve¡nehmen mit dem Lqndesdenkmolomt ($ 3 Denkmolschutzgesetz)'

Der Genehmigung bedtirfen inebesonde¡e:

die Errichtung, Vergrrderung oder Beseitigung boulicher Anlogen, onde¡er

Anlogen oder Éinrichtungen ín Sinne d"r LonJtsbouordnung in der ieweilt
geltãnden Fossung,. dos ileiche gilt, fur dic der Errichtung und dem Ab-

bruch gleichgcstellten Hoßnohnent,

(2)

l.

0t s

3
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2, dcs Anbringen von I'lorkisen und l{erbeonlogen.

(3) Die Genehmigung ist zu erteilen, venn die Ve¡Underung dos BiId der
Geeomtonloge nur unerheblich oder nur vorUbergehend beeÍntröchtigt oder
venn Uberwiegende GrUnde des Gemeinwohls vnousyeichlich Bert¡cksichtigung
verlongen.

(+) 0ie Denkmolschutzbehurde hot vor
o.Rh. zu hören.

Íhrer Entscheidung die Stodt lJeil

(5) Genehmigungs*, Erluubnis- und Anzeigepflichterr noch onderen Rechts-
vorschriften bleiben unberUhrt.

5

Freiburg i. Br.,

tr{r,

Dr, Nothhelfer

den 20. August 1981

1l
:l

$
I

:ìl

l./er vorsUtzlich oder fohrlUssig ohne Genehmígung de¡ Denkmolrchutzbehurde
die in $ 4 lbs. I und 2 bezeichneten Hondlungen vornimmt oder den in der
Genehmigung entholtene¡r Auflogen oder Bedingungen zuwiderhondelt, hondelt
ordnungsvidtig im Sinne von $ 33 Abs. lo des DenkmçIschvtzgesetzes und konrr
mit einer Geldbuße bis zu 20.000,-- Dll belegt ye¡den.

$¿

Dieae Verordnung tritt "r T"JTtiTrer Vêrkundung in Kroft.

flhr.".. )'L't
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